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Transkription: 1 C(aius) Trebonius M[. . . .]
2 v(ivus) f(ecit) Quartae Upẹ[raci f(iliae) et]
3 Treboniae Ṿ[- - -]
4 an(norum) XXXX [- - -]
5 [et Trebon- - -]
6 - - - - - -
Anmerkungen: 5: deutlich später dazugeschrieben, andere Schrift.
Übersetzung: Gaius Trebonius M....hat es zu Lebzeiten gemacht für die Quarta, aus dem Stamm der
Uperaci und für Trebonia V..., die 40 Jahre lebte und für Trebon...
Kommentar: Der Gentilname des Mannes ist sprachlich nicht eindeutig bestimmbar, aber
wahrscheinlich doch keltisch. Dafür würde auch das Porträt des Mannes, der nur eine
Tunica trägt und keine Toga sprechen. Wenn die Ergänzung von Alföldy stimmt, gehört
die Quarta zum Stamm der keltischen Uperaci, die im südöstlichen Teil Noricums,
zwischen Solva und Celeia, angesiedelt werden.
Sprache: Latein
Gattung: Grabinschrift
Beschreibung: Block aus Marmor von Pohorje. Bis auf abgemeißelte Stellen an der rechten Seite und
den Nischenabschluss oben vollständig erhalten. Ein schmales profiliertes Kymation
begrenzt das leicht vertiefte Inschriftenfeld. In der Nische die Porträts zweier Frauen
mit norischer Haube und ein bärtiger Mann rechts.
Maße: Höhe: 92 cm
Breite: 101,5 cm
Zeilenhöhe: 3-6 cm
Datierung: 2. Jh.n.Chr.: Der Haartracht nach zwischen 150 und 170 n. Chr.
Herkunftsort: Flavia Solva, Schloss Seggau
Fundort (historisch): Flavia Solva (http://pleiades.stoa.org/places/197273)
Fundort (modern): Leibnitz (http://www.geonames.org/2772753), Schloss Seggau
Aufbewahrungsort: Leibnitz, Schloss Seggau
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